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Liebe Mitglieder des Fördervereins, 

 

wir treffen uns heute zur Jahresmitgliederversammlung. Ein ereignisreiches, aber auch 

erfolgreiches Jahr liegt hinter uns.  

Endlich haben wir die Eintragung im Vereinsregister realisiert. In den vergangenen Jahren 

wurde die Aktualisierung der Daten im Register nicht vorgenommen, so dass wir jetzt einen 

sehr großen Zeitraum der Veränderungen nachmelden mussten. Die Unterlagen waren hierbei 

nicht in jedem Fall hilfreich, weil sie nicht vollständig waren oder vermutlich schon einmal 

Originalprotokolle herausgegeben worden waren. Zum Glück konnte uns die Notarin 

Vorschläge machen, wie wir dieses Problem umgehen. Die Eintragung im Vereinregister sieht 

nun so aus, dass nur der Vorsitzende und der Kassenwart namentlich erscheinen und auch nur 

diese Änderungen künftig notariell abgeändert werden müssen.  

Zurzeit hat der Förderverein des RecknitzCampus  29 Einzel- und 23 Doppelmitgliedschaften. 

Mit Beginn des Schuljahres startete die Schulleitung einen Aufruf an alle Klassen und Schüler: 

Wer wirbt die meisten neuen Mitglieder für den Förderverein unserer Schule? Tolle Preise für 

die Klasse oder den Einzelnen sind bereitgestellt. Schade nur, dass die Resonanz im 

Augenblick nur schleppend ist. 

 Überhaupt gibt es keinen Zweifel mehr, dass der Vorstand und die Schulleitung gemeinsam 

für den Förderverein einstehen. Wir sind auf einem guten Weg, erhalten Unterstützung und 

geben der Schule und den Klassen in vielfältiger Weise etwas zurück. 

 Nachdem die Abrechnung der Reinigungsgelder für die Klassen, die ihren Klassenraum 

selbst reinigen ewig nicht klappte und sehr stark zeitversetzt erfolgte, so dass die Lehrer in 

Vorkasse gehen mussten, wurden wir als Verein für die schnelle Abwicklung der verauslagten 

Gelder verantwortlich gemacht. Frau Samp entwarf ein Formular auf dem der Klassenlehrer 

und Frau Kaleun für die ordnungsgerechte Auszahlung unterschreiben, so dass wir „nur“ für 

das Finanzielle verantwortlich sind. Auch für die Einzahlungen zu Klassenfahrten oder 

Exkursionen haben wir ein Konto zur Verfügung gestellt. Wichtig ist ein solches Konto 

besonders, wenn Gelder vom Sozial- oder Arbeitsamt beantragt werden. 

Die Reichung eines kleinen Essens hat sich im letzten Schuljahr ebenfalls weiterentwickelt. 

Unter Leitung von Frau Sadzulewski kochen Frau Müller, Frau Kreller, Frau Schlinke sowie 

Frau von Fritschen. Nun wird in der Woche zwei Mal eine Kleinigkeit gereicht. Unter dem 

Namen CSI vermuten die Schüler bestimmt ganz gezielt die Pausenversorgung und keine 

Krimiserie.  

Die gegenseitige Unterstützung der Fördervereine der Grundschule und des RecknitzCampus 

bei den Basaren „Rund ums Kind“ sind schon eine Selbstverständlichkeit. Nachdem der Basar 

im letzten Herbst als halber Testlauf geplant war, wurde für die nächsten Basare nicht mehr 

überlegt,  ob sie überhaupt stattfinden. Viele fleißige Helfer waren am 12. und 13. September 

dabei. Am Freitag lief die Unterstützung durch Schüler leider nicht so optimal. Einige Schüler 

verweigerten ihre Hilfe. Frau Kaleun wertete dieses Verhalten im Nachhinein mit den 

Schülern aus, sie waren einsichtig und entschuldigten sich für ihr Handeln.  

Für verschiedene Lehrer ist es schon Routine, dass sie entweder am Freitag die Ausgestaltung 

der Turnhalle mit übernehmen oder am Samstag den Verkauf unterstützen. Die 

Vorstandsmitglieder waren an beiden Tagen bis zum „Bitteren Ende“ dabei. Wir als 

Organisatoren haben erneut festgestellt, dass am Sonnabend zum Einpacken noch etwas mehr 

an Hilfe benötigt wird. 

 Vielen Dank auch an dieser Stelle noch einmal allen fleißigen Helfern, ohne eure 

Unterstützung könnten die Basare in dieser Form nicht durchgeführt werden. In Auswertung 



des letzten Jahres hatten wir den Termin auf Anfang September gelegt. Frau Pries übernahm 

die Anmeldung während der Ferien, dann musste zu Beginn des Schuljahres gut geplant und 

vieles organisiert werden. Auch hier zeigte sich erneut, die beiden Vereine  unterstützen sich 

und können auch von voneinander und von einigen Einrichtungen von Laage und Umgebung 

Hilfe erwarten. Dieser frühe Termin machte sich bei den Einnahmen mehr als bezahlt, wir 

hatten einen Erlös von ca. 1000 Euro. 

Die Tradition, zum Sommerfest einen Bratwurst- und einen Getränkestand zu übernehmen 

wurde weitergeführt. Auch hierbei hatten wir zum Sommerfest die volle Unterstützung des 

Kollegiums.  Neu war die Idee den Kuchen und Kaffee ebenfalls zum Verkauf anzubieten, 

alle gaben bereitwillig Geld, weil alle Einnahmen natürlich wieder zurück an die Schüler und 

Klassen fließen. Die Vorstandsmitglieder hatten in diesem Jahr wohl noch mehr Spaß bei der 

Organisation der vielen schönen und sehr schönen Preise für die Tombola. Bis zum letzten 

Los bis zur letzten Bratwurst wurde alles verkauft. Vom Sommerfest blieb nach Abzug der 

Unkosten ein Erlös von ca. 500 Euro. 

 

Folgende Klassenübergreifende Projekte, sportliche Aktivitäten oder Anschaffungen haben 

wir im vergangenen Jahr finanziell unterstützt. 

Lichterpaarlauf 2007 und 2008 

Schulelternversammlung zum Thema „Mobbing und Gewalt“ 

Fahrgelder für die Teilnahme an der Biologie-Olympiade Genetik 

Software zum Führen der Schulhomepage 

Buchlesung „Hitlerjunge Salomon“ 

Projekt „Asien“ der Klassen 7 bis 10 

Material für den Kurs „Fahrradbau“ 

Erwerb von Sportgeräten 

Schüleraustausch mit Finnland 

 

Insgesamt hat der Verein zur Förderung des RecknitzCampus im Berichtszeitraum 2038 Euro 

zur Verfügung gestellt. 

Regelmäßig treffen wir uns zu den Vorstandssitzungen und planen dabei auch längerfristige 

Termine.  

Auf Dienstberatungen werden Probleme angesprochen und es wird halbjährlich ein Überblick 

über Ausgaben für die Schule bekannt gegeben. Damit wollen wir auch weiterhin Lehrer für 

die Mitarbeit im Förderverein interessieren.  

Der Verein lebt durch und mit seinen Mitgliedern, deshalb sollten wir nicht ablassen, auch 

andere zur Mitarbeit im Verein stärker einzubinden. Dann verteilt sich die Arbeit auf viele 

und vielleicht fühlt sich dann auch keiner zu stark gefordert. 

Abschließend möchte ich mich noch einmal ganz besonders bei den Mitgliedern des 

Vorstandes für die im letzten Jahr geleistete Arbeit bedanken. Wir waren wieder ein super 

Team! 


